
1 Zunächst die Wand- und Bo-
denschienen anbringen. Bei 
einer vorhandenen Fußboden-
heizung nicht in den Unter-
grund bohren! Achten Sie beim 
Justieren der Elemente auf die 
�0�H�W�H�U�P�D�U�N�L�H�U�X�Q�J�� ���P�0�H�W�H�U�U�L�V�V�´����
der Vorwandelemente. Dieser 
muss genau einen Meter über 
dem fertigen Fußboden liegen.  
Die weiteren Montageöffnungen 
entsprechen dann den Baunor-
men.
2 Dann die Vorwandelemente 
an der gewünschten Stelle plat-

zieren und mit der Hammerkopf-
�V�F�K�U�D�X�E�H�� �L�P�� �3�U�R�À�O�� �E�H�I�H�V�W�L�J�H�Q����
Den Sitz des jeweiligen Ele-
ments mit einer Wasserwaage 
ausrichten und ggf. mithilfe der 
Stellschrauben korrigieren.
3 Die Befestigungsbolzen für die 
Keramik auf die benötigte Breite 
einstellen und festziehen. Dann 
die Zu- und Abläufe von einem 
Fachmann anschließen lassen. 
Den Rohbauschutz aufstecken.
4 Wenn Sie zum Beplanken 
des Vorwandkastens Gipskar-
tonplatten benutzen, müssen 

Die Vorwandinstallation ist eine zeitaktuelle Methode Bäder an-
zulegen bzw. zu renovieren, die viele Vorteile hat. So kann bei 
Letzterem die räumliche und optische Gestaltung des Bads weit-
gehend, vergleichsweise einfach, neu bestimmt werden. Auch bei 
Neubauten bietet die Vorwandmontage Vorteile, denn viele Arbei-
ten, die mit Lärm und Schmutz verbunden sind entfallen dann.

diese für Feuchträume geeignet 
sein. Die Platten mit imprägnier-
tem Gipskern sind entsprechend 
gekennzeichnet. Ausschnitte mit 
einer Stich- od. Lochsäge fertigen. 
5 Um den Installationsbereich 
�V�S�l�W�H�U�� �Y�H�U�Á�L�H�V�H�Q�� �]�X�� �N�|�Q�Q�H�Q���� �Z�L�U�G��
bei einer Plattenstärke von 12,5 
mm eine doppelte Schicht Gips-
kartonplatten benötigt. Hier auf 
ausreichende Befestigung mit der 
Unterkonstruktion achten. (Die 
�+�H�U�V�W�H�O�O�H�U�Y�R�U�J�D�E�H�Q�� �E�H�I�R�O�J�H�Q������ �$�O�O�H��
�������� �)�X�J�H�Q�� �P�L�W�� �)�H�X�F�K�W�U�D�X�P�V�S�D�F�K�W�H�O��
schließen. Den Spachtel glätten. 

6 Dann den Untergrund mit 
Tiefgrund streichen. Spritzwas-
sergefährdete Zonen mit Dich-
tungsanstrich behandeln. Den Flie-
senkleber mit einem Zahnspachtel 
auftragen. Dann die Fliesen auf-
bringen. Gleichmäßige Abstände 
erzeugen, z. B. mithilfe von Fugen-
kreuzen. Fugen freikratzen, wenn 
der Kleber angezogen hat. Dann, 
wenn der Kleber abgebunden hat, 
die Fugenmasse aufbringen. Die 
Fliesen mit einem Schwamm und 
Wasser reinigen. Die Fugen zu 
Wand und Boden hin abdichten. 

1 Zunächst den Rohbauschutz 
entfernen. Dann den Schall-
schutz aufstecken bzw. auf den 
wandseitigen Waschbeckenrand 
kleben. Nun den Waschtisch auf 
die zuvor ausgerichteten Ge-
windestangen aufschieben und 
sichern. Tipp: Um Spannungen 
zu vermeiden, die Schrauben 
abwechselnd anziehen. 
2 Die Armatur von der Oberseite 
her aufsetzen. Die Haltevorrich-
tung von der Unterseite aus auf-
stecken. Die Einheit dann mithil-
fe der Muttern befestigen.

3 Die beiden Anschlussröhrchen, 
mit den Eckventilen verbinden. 
Nicht knicken oder schräg ein-
setzen! Ggf. ablängen. Die 
Montage des Exzenterablauf-
ventils: Das Ablaufoberteil mit 
einer Dichtung versehen und in 
�G�D�V���$�E�O�D�X�Á�R�F�K���G�H�V���:�D�V�F�K�W�L�V�F�K�V��
einsetzen. Nun das Unterteil 
mit Dichtring über das Gewinde 
führen und von Hand so fest an-
ziehen, dass die Dichtungen fest 
anliegen. Dann das Exzenterge-
stänge einbauen und einstellen. 
Zuletzt den Siphon einsetzen.
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